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(„was der Bauer nicht kennt, das isst

er nicht“) – so heißt ein plattdeut-

sches Sprichwort. 

Diese Weisheit bezieht sich natürlich

nicht nur auf Speisen, die wir von

Haus aus kennen, sondern auch auf

Sitten, Gebräuche und Gewohnheiten.

Bei meiner kleinen Tochter erlebe ich

gerade auf erfrischende Art und Weise,

wie es ist, wenn jemand noch nicht

von jahrzehntelangen Gewohnheiten

geprägt ist. Unvoreingenommen und

neugierig entdeckt sie die Welt. Nicht

alles schmeckt oder gefällt ihr, aber

Probieren geht über Studieren.

Gewohnheiten und Traditionen set-

zen unserer Offenheit oft Grenzen.

Das Sprichwort „Watt de Buhr nich
kennt, dat fritt he nich“ triff eben

häufig zu.

Wenn ich Kinder mit ihrer

Unvoreingenommenheit

beobachte, muss ich häufig

daran denken, was Jesus

einmal gesagt hat: „Wer
das Reich Gottes nicht
empfängt wie ein Kind, der
wird nicht hineinkommen“ (Mar-

kus10,15). Das Reich Gottes ist mit

Jesus angebrochen. In unseren Ge-

meinden nimmt es auf vielfältige

Weise Gestalt an – wenn auch noch

unvollkommen.

Ich wünsche ihnen beim Lesen des

Gemeindebriefes kindliche Offenheit

und Neugier und dass sie bei dem ei-

nen oder anderen Beitrag neue Lust

aufs Mitwirken bekommen. 

Markus Weseloh

Andacht

„Watt de Buhr nich kennt, dat fritt he nich“

Wenn wir uns selbst 
nur für eine Sekunde 

mit den Augen der Liebe 
Gottes sehen könnten, 

dann hätten sich 
unsere Selbstzweifel 

gleich für eine 
ganze Ewigkeit verflüchtigt.

Hans-Joachim Eckstein

Wenn wir uns selbst 
nur für eine Sekunde 

mit den Augen der Liebe 
Gottes sehen könnten, 

dann hätten sich 
unsere Selbstzweifel 

gleich für eine 
ganze Ewigkeit verflüchtigt.

Hans-Joachim Eckstein



Voraussichtlich ab Oktober 2012

wird Pastorin Birgit Grohs für 12 Mo-

nate in Elternzeit gehen. Während

dieser Zeit wird Pastor Cornelius

Grohs ihre bisherigen Arbeitsberei-

che so weit wie möglich übernehmen

und im Rahmen einer vollen Pfarr-

stelle tätig sein.

Pastorin Birgit Grohs geht in Elternzeit
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Aus der Gemeinde

Wie im letzten Gemeindebrief be-

reits angekündigt, wird Pastor Ga-

mer bis einschließlich Mai 2013 auf

eigenen Wunsch lediglich auf einer

75%Stelle arbeiten um mit einer

viertel-Stelle weiterhin in Elternzeit

sein zu können.

Die dadurch vakante 25%-Pfarrstelle

wird in dieser Zeit von Pastor Matthias

Brockes wahrgenommen werden.

Pastor Brockes wohnt seit vielen

Jahren in Bruchhausen-Vilsen und

engagiert sich ehrenamtlich bei der

„Tafel“-Ausgabestelle im Vilser Ge-

meindehaus.

Ab September wird Matthias Brockes

für folgende Aufgabenbereiche zu-

ständig sein:

- Ansprechpartner für den Haupt-

konfirmandenunterricht (KU 8) so-

wie Leitung einer Konfirmanden-

gruppe.

- eine Beerdigung pro Monat aus

dem Pfarrbezirk Grohs

- acht Gottesdienste im Jahr

- Urlaubsvertretung für Pastor Gamer

- Trauungen und Besuche oder An-

dachten zu Jubelhochzeiten im

Pfarrbezirk Bruchhausen

Wir freuen uns auf die Zusammen-

arbeit mit Matthias Brockes und hei-

ßen ihn im Pastoren-Team herzlich

willkommen!

Pastor Matthias Brockes wird Elternzeitver-
treter für Pastor Christoph Gamer

Foto: A. Grosser
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Aus der Gemeinde

Du besuchst gerade die 7. Klasse und

/oder bist 12 Jahre alt?

Du hast von Freunden gehört, dass

sie demnächst zum „Konfus“ gehen,

aber du weißt nicht genau, was das

eigentlich bedeutet?

Du überlegst, ob du dich – wie die

meisten Jugendlichen – konfirmieren

lassen möchtest?

Du hast dich schon mal gefragt, ob

es Gott wirklich gibt oder was der

Sinn deines Lebens ist oder warum

Gott Leid zulässt – und du hast ge-

merkt, dass es auf diese Fragen keine

schnellen Antworten gibt?

Wenn du mindestens eine dieser Fra-

gen mit „Ja“ beantwortet hast, dann

bist du genau richtig beim „Konfus“,

zu deutsch: bei der Konfirmanden-

zeit! Herzliche Einladung dazu!

Ein Informationsabend für alle, die

im Frühjahr 2014 konfirmiert wer-

den möchten und die noch nicht

den „KU4“ besucht haben, findet am

Donnerstag, den 20. September um

19.30 Uhr im Gemeindehaus in

Bruchhausen (Ecke Schlossweide

/Schöne Reihe) statt. 

An diesem Abend erfährst du alles

über den „Konfus“, was du wissen

möchtest. Du kannst dich dann

auch bereits zur Konfirmandenzeit

anmelden.

Übrigens: Am Konfus kann jede(r)

teilnehmen, auch wenn deine Eltern

nicht in der Kirche sind oder wenn

du noch nicht getauft bist oder wenn

du bisher einer anderen Religionsge-

meinschaft angehört hast. Die ein-

zige Voraussetzung ist dein Interesse,

zu erfahren, wie die Welt aus der

Perspektive des christlichen Glau-

bens aussieht.

Sprich einfach deine Freunde an,

komm vorbei und mach mit beim

„Konfus“! 

Einladung zur Konfirmandenzeit
Eine Seite (nicht) nur für Jugendliche!

Bild: Tony Hegewald – Pixelio



Ein Jahr gibt es nun den Verein LE-

BENSWEGE BEGLEITEN e. V., der

sich des seit vier Jahren existieren-

den gleichnamigen Projektes ange-

nommen hat. Der Rahmen des Ge-

mäldes hat sich damit verändert, das

Bild ist aber fast das gleiche geblie-

ben – nur bunter und vielfältiger ist

es geworden! 

Im letzten Halbjahr haben Ingo Rahn

und inzwischen acht ehrenamtliche

MitarbeiterInnen 26 Kinder und Ju-

gendliche betreut. Von der ersten

Klasse über alle Schulformen hin-

weg, bis hin zu Jugendlichen in der

Ausbildung oder aus Fachschulen in

Syke war dabei alles vertreten – eben

LEBENSWEGE BEGLEITEN. Da sich

die Zahl der Anmeldungen laufend

erhöht, wird das Team ab September

durch eine weitere Kraft verstärkt,

die täglich vor Ort sein und damit

Projekt und Kinder in all ihren Fa-

cetten erleben wird. 

LEBENSWEGE BEGLEITEN – 
ein Projekt kommt an 
seine Grenzen
Zwei Gruppenräume und ein Büro

wirkten am Anfang doch recht groß.

Inzwischen ist aber klar: es fehlt

Platz! Raum für Einzelarbeit oder

themenorientierte Gruppenarbeit und

nicht zu vergessen der Frei-Raum

zum Toben und Spielen. Soll weiter-

hin kein Kind abgewiesen werden,

benötigen wir neue Räumlichkeiten,

möglichst nahe der Kirchengemeinde

Bruchhausen, der wir sehr verbun-

den sind. Hier sind die Ursprünge

und sie ist für die Kinder auch ein

Stück Heimat geworden.

LEBENSWEGE BEGLEITEN – 
ein Projekt braucht Visionen
Vier Jahre existiert das Projekt nun

und die Teilnehmerzahl hat sich

verneunfacht! Der Bedarf ist also

da und im Bereich Alltagsbewälti-

gung tun sich weitere Betätigungs-

felder auf: Wie wird ein Essen zu-

bereitet (ohne Döner)? Mein Fahr rad

ist kaputt! Selber herstellen statt

kaufen…

6

Aus der Gemeinde

LEBENSWEGE BEGLEITEN – ein Projekt 
im Wachstum
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Aus der Gemeinde

Das Projekt ist aus dem Bauch und

mit Herz entstanden. Beides reichte

aus, um die Umsetzung zu realisie-

ren. Inzwischen hat es aber Dimen-

sionen angenommen, wo dies allein

nicht mehr ausreicht. Es fehlt an fi-

nanziellen Mitteln, um allen Aufga-

ben gerecht zu werden. Welche Wege

müssen wir gehen, um das dringend

benötigte Kapital aufzutreiben? 

Für LEBENSWEGE BEGLEITEN gibt

es noch unendlich viel zu tun! Bitte

unterstützen Sie uns, z. B. mit dem

Kauf des Adventskalenders, der wie

immer ab Anfang November erhält-

lich sein wird.

Wer seit Mitte Juni am Gottesdienst in

der Brokser Kirche teilnahm, hat be-

stimmt bereits festgestellt, dass man

seit dieser Zeit durch die Anschaffung

neuer Bankauflagen komfortabel auf

den Kirchenbänken sitzen kann.

Aus den Erlösen des jährlichen Basars

wurden durch den Kreativkreis an-

sehnliche Summen gespendet. Für die

Kirchengemeinde wurden dadurch 

etliche Anschaffungen z.B. Garten-

bank, Teppich vor dem Altar, Kelche

und nun diese Auflagen möglich.

Der Kirchenvorstand dankt dem

Kreativkreis für ihre großzügigen

Spenden, von der alle Gemeindemit-

glieder profitieren. 

Danke!

Der diesjährige Basar findet am 

04. November 2012 im Brokser Ge-

meindehaus statt, auf dem wieder

die beliebten Arbeiten erworben

werden können. Der Erlös kommt

der Kirchengemeinde zu Gute.
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Aus der Gemeinde

„Verbindung wird aufgebaut ...“ So

lautete das Motto der diesjährigen

Sommerfreizeit, an der 41 Jugendli-

che aus Bruchhausen-Vilsen und

dem Kirchenkreis teilnahmen. Trotz

des breiten Altersspektrums von 14

bis 17 Jahren und der bunten Mi-

schung aus „alten Hasen“ und „Som-

merfreizeit-Neulingen“ bauten die

Jugendlichen schnell Verbindungen

über die Altersgrenzen hinweg auf.

Dazu halfen auch die altersgemisch-

ten Kleingruppen, in denen es an den

Vormittagen um Themen ging wie

„Was macht echte Freunde aus?“,

„Was ist Liebe?“, „Welchen Stellen-

wert hat der Glaube für mich?“, „Was

hat mich in meinem Leben ge-

prägt?“, „Wie möchte ich als Er-

wachsener sein?“ Die Andachten

zum Tagesschluss, die von den zehn

Teamern reihum gestaltet wurden,

griffen die Themen des Vormittags

wieder auf und boten den Teilneh-

mern Gelegenheit, mit Gott in Ver-

bindung zu kommen. Besonders

spürbar wurde das beim Freizeitgot-

tesdienst auf freiem Feld unter ster-

nenklarem Himmel, in dem viele

Jungen und Mädchen von der Gele-

genheit Gebrauch machten, sich per-

sönlich segnen zu lassen. Vor allem

die Lieder aus dem eigens zusam-

mengestellten Freizeitliederbuch gin-

gen vielen noch lange nach. „Wenn

ich zu Hause die Lieder wieder an-

höre, dann denke ich immer an die

Freizeiten zurück und dann fühle ich

mich Gott ganz nah“, erzählte ein

16jähriger hinterher, der vor zwei

Jahren in Südfrankreich zum ersten

Mal dabei gewesen war.

„Verbindung wird aufgebaut…“, das

galt auch für das Gastland Italien,

das viele Jugendliche in den 12 Ta-

gen Freizeit ins Herz geschlossen

haben. Bei Temperaturen von stets

über 30 Grad schien die Sonne täg-

lich vom blauen Himmel über dem

Dorf Moiano in Mittelitalien, in

dem die Gruppe in einer Klosteran-

lage aus dem 17. Jahrhundert un-

tergebracht war. Ausflüge in die

ewige Stadt Rom und in die Haupt-

stadt der Toskana, Florenz, standen

genauso auf dem Programm wie

ein Badenachmittag am Trasimeni-

schen See und ein buntes, ab-

wechslungsreiches Freizeitpro-

gramm an den Nachmittagen und

Abenden. Während die Nachmit-

tagsgestaltung in den Händen der

Jugendlichen lag, die stets zwi-

schen mehreren Workshopangebo-

ten oder einem Erfrischungsbad im

hauseigenen Pool wählen konnten,

Verbindung wird aufgebaut…
Rückblick auf die Sommerfreizeit unserer Kirchengemeinden
nach Italien
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Aus der Gemeinde

kam an den Abenden die ganze

Gruppe zu gemeinsamen Motto-

Abenden zusammen. Ob ein Ken-

nenlernabend mit einer waschech-

ten italienischen „Mamma“, ein

Mafia-Spiel, ein Quizabend der an-

deren Art, ein Bergfest unter dem

Motto „Alfa Romeo und Julia“, eine

Poolparty mit Nachtbaden, ein

Bunter Abend mit vielen kreativen

Beiträgen der Teilnehmer – die Ab-

wechslung ließ keine Langeweile

aufkommen und es wurde viel ge-

lacht, manchmal auch noch bis

spät in den Abend zu Party-Musik

getanzt, sodass am Mittag des 9.

August 41 müde, aber glückliche

Gesichter von ihren Eltern wieder

in Empfang genommen wurden.

Für Pastor Christoph Gamer war

dies die letzte Sommerfreizeit unter

seiner Leitung. Ab 2013 stehen für

unsere Kirchengemeinden bedingt

durch den Stellenplan des Kirchen-

kreises erneut strukturelle Verände-

rungen an, die einen verstärkten

Einsatz von Pastor Gamer in ande-

ren Arbeitsfeldern erfordern. Der

Kirchenkreis hat für die Jugendar-

beit zum 1. September eine neue

Kirchenkreisjugendwartin einge-

stellt. Pastor Gamer blickt dankbar

auf mittlerweile acht Sommerfrei-

zeiten quer durch Nord- und Südeu-

ropa seit 2005 zurück, an denen ins-

gesamt 386 „tolle Jugendliche“

teilgenommen haben, wie er selbst

es formulierte. 

Die Gruppe auf der „Spanischen Treppe“ in Rom



Erntedank? – Der Mensch in unse-

ren Breiten kennt in der Regel die

Nahrungsmittel nur noch als ver-

brauchsfertige Endprodukte. Ob der

vielen schönen Verpackungen liegt

der Gedanke, dass der Ausgangs-

punkt doch immer etwas Gewachse-

nes ist, recht fern. 

Wir können uns fragen, ob wir die

Teilhabe an all den Gütern für uns

als Ernte empfinden  mögen. Viel-

leicht sollten wir aber auch ganz an-

dere "Felder" entdecken, auf denen

wir ernten: Arbeitsstelle, Wirken in

der Familie, ehrenamtliches Engage-

ment…

Mit welchen "Früchten" aus diesen

Bereichen können wir unseren Dank

symbolisieren? 

In Vilsen wechseln sich seit Jahren die

Ortsteile beim Schmücken der Kirche

zum Erntedankfest ab, eine schöne

Tradition. In diesem Jahr kommt der

Ernteschmuck aus Scholen. 

Ähnlich wird in Bruchhausen zu-

künftig verfahren, indem verschie-

dene Kreise den Kirchenraum nach

ihrem Empfinden dekorieren. In die-

sem Jahr übernehmen das Beteiligte

vom Altennachmittag. Wer eine pas-

sende Gabe dazu stiften möchte,

kann sie am Samstag, 6. 10. 2012, ab

15 Uhr der gestaltenden Gruppe vor-

bei bringen.

Vorschau: Im Oktober findet in

Bruchhausen auch wieder die Alt-

kleidersammlung für die Spangen-

berg-Mission statt.

Hermann Störing

Ga(r)ben

Aus der Gemeinde

Foto: Petra Hegewald – Pixelio
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Es ist mittlerweile gute Tradition, dass wir am Buß- und Bettag in einem ge-

meinsamen Abendgottesdienst Gelegenheit zur „Lebens-Inventur“ bekommen.

In welche Richtung bewege ich mich? Wo habe ich Fehler gemacht? Welche

Schuld bedrückt mich?

Wer darüber nachdenken will und Gottes Vergebung zugesprochen bekom-

men möchte, ist am Mi, den 21.11. um 19.30 Uhr herzlich in die Vilser Kir-

che eingeladen.

„Bitte herunterfahren und neu starten…“



Mit einem waschechten „Männergot-

tesdienst“ startet das „kreuzundquer“-

Team am Freitag, 12. Oktober um

19.30 Uhr in die neue „Saison“. 

Vikar Markus Weseloh wird gemein-

sam mit dem Vorbereitungsteam „Gott

und die Welt“ aus speziell männlicher

Perspektive in den Blick nehmen.

Auch Frauen sollten sich diesen Got-

tesdienst nicht entgehen lassen.

Und damit noch nicht genug: Zur

Vertiefung des Themas lädt Markus

Weseloh am 17.10. und 24.10. zum

„Männerstammtisch“ in die „Scheune“

ein. Beginn: jeweils 19.30 Uhr. Also,

liebe Männer! Auch wenn ihr bisher

vielleicht mit Kirche und Glaube

nicht so viel am Hut hattet. Freut

euch auf einen inspirierenden

Herbst!

11

„Männersache“…

Aus der Gemeinde

12. Oktober 2012

„Männersache“

10 Jahre „kreuzundquer“ ! 14. Dezember 2012

Wir präsentieren

„Engel-Alarm!“

Weihnachts-Comedy-Theater

mit soulig-funkiger Musik

9. November 2012

„In der Stille

angekommen…“

11. Januar 2013

„Träumst du noch,

oder lebst du schon?“ 

8. März 2013

„Frauensache“8. Februar 2013

„Mittendrin statt

außen vor“

Freitag um 19.30 UhrJeweils

in der Vilser St. Cyriakus Kirche
kreuz und quer
kreuz und querder andere gottesdienst

der andere gottesdienst

www.kirche-bruchhausen-vilsen.de

Vikar Markus Weseloh
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Datum Bruchhausen Vilsen 
9.30 Uhr 11.00 Uhr

9. Sept. Tauferinnerungsgottesdienst Tauferinnerungsgottesdienst

(Taufen möglich) (Taufen möglich)

Vikar Weseloh Vikar Weseloh

16. Sept. Pastor Brockes Pastor Brockes

23. Sept. Prädikant Dettmer Prädikant Dettmer

30. Sept. Pastor Grohs Pastor Grohs & Team

Moderner Anbetungsteil

(parallel dazu „Familienkirche“)

7. Okt. Pastor Gamer Pastor Gamer

Erntedankfest (mit Abendmahl) (mit Abendmahl u. Kantorei)

12. Okt. „kreuzundquer“-Gottesdienst, 19.30 Uhr/Vilsen 

Freitag „Männersache“ (Vikar Weseloh & Team)

(mit Kinderbetreuung)

14. Okt. Pastor Grohs Pastor Grohs

Silberne (mit Abendmahl) (mit Abendmahl)

Konfirmation

21. Okt. Vikar Weseloh Vikar Weseloh & Team

Moderner Anbetungsteil

(parallel dazu „Familienkirche“)

28. Okt. Pastor Gamer Pastor Gamer

(Taufen möglich) (Taufen möglich)

Gottesdienste



Gottesdienste

Datum Bruchhausen Vilsen 
9.30 Uhr 11.00 Uhr

4. Nov. Pastor Brockes Pastor Brockes

(mit Abendmahl) (mit Abendmahl)

9. Nov. „kreuzundquer“-Gottesdienst, Freitag 19.30 Uhr Vilsen

„In der Stille angekommen…“ (Team)

(mit Kinderbetreuung)

11. Nov. Lektor Flentje Lektor Flentje

11. Nov. Ökumenische Familienandacht

Martinstag zum Martinstag

in Bruchhausen (17 Uhr)

anschl. Laternelaufen

18. Nov. Pastor Gamer Pastor Gamer

Volkstrauertag (parallel dazu „Familienkirche“)

21. Nov. Gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag

Mittwoch/ 19.30 Uhr Vilsen (Pastor Grohs)

Buß u. Bettag

25. Nov. Pastor Grohs/Vikar Weseloh Pastor Grohs/Vikar Weseloh

Ewigkeits- (mit Abendmahl)

sonntag

2. Dez. Pastor Gamer Pastor Gamer

1. Advent (mit Abendmahl)

13
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Aus der Gemeinde

Nach einer kurzweiligen Busfahrt ka-

men am 28. Juni 18 Kinder aus

Bruchhausen-Vilsen in Hanstedt an,

wo sie auf die anderen 18 Teilneh-

mer aus Baltrum, Bremen, Uelzen

und anderen Orten trafen. Unter-

stützt wurden sie von fünf ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen, dem 

Vikar Markus Weseloh und der Dia-

konin Stephanie Kammin. 

Jeder Tag begann mit einer Morgen-

runde, bei der zusammen gesungen

wurde und es einen einleitenden Ge-

danken zum Tag gab sowie die be-

rüchtigte „Shake-Hands-Kette“, nach

der spätestens alle wach waren. 

Nach den frischen Brötchen und Ka-

kao (und Kaffee für die Mitarbeiter)

ging es am Vormittag bei der Bibel-

arbeit etwas ruhiger zu. Um das

„Hör mal, wer da spricht!“ 
Kinderfreizeit 2012 in Hanstedt
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Aus der Gemeinde

Thema besser verstehen zu können,

verwandelten sich zwei Mitarbeiter

jeden Tag zu jungen Engeln, die das

Tages- und Freizeitthema einleite-

ten. Mit der Ruhe war es am Nach-

mittag dann auch vorbei: Es ging

um Spiel, Spaß und Sport, sei es bei

der beliebten Wasser-Olympiade,

beim Schwimmen oder einer Detek-

tivrallye.

Somit wurde der ganze Nachmittag

gefüllt, so dass die hungrige Meute

sich beim Abendessen stärken

musste. 

Abends gab es einen Filmabend, Hob-

bygruppen, bei der sich die Kinder

Spiele und Mitbringsel basteln konn-

ten oder Spieleabende und den obliga-

torischen Abend am Lagerfeuer mit

Stockbrot, Gitarre und Gesang.

Danach ging es zum letzten Tages-

punkt, der Abendandacht. Hier hat-

ten die Kinder die Möglichkeit, Gott

zu sagen, was ihnen am Tag gut oder

schlecht gefallen hat und Wünsche

auszusprechen.

Nach so einem langen Tag fielen die

Teilnehmer doch recht müde ins Bett. 

Bei der viel gefragten Frage: „Bist du

nächstes Jahr auch wieder da?“ den-

ken wir, dass es allen sehr gut gefal-

len hat. 

Zumindest uns Mitarbeitern hat es

sehr gefallen!

Auch das vierte Jahr in Folge war es

für die Kinder und Mitarbeiter eine

(ent)spannende und schöne Zeit in

Hanstedt! 

Marit Bolte und Nora Martinkat

Ab sofort gibt es einen neuen Treffpunkt für Jugendliche im Gemeindehaus

Bruchhausen. Wir laden alle interessierten 14-17 jährigen zum Welcome-

Barbecue am Sonntag, 16. September um 18 Uhr ein. Die Treffen finden

monatlich statt.

Wer beim ersten Mal dabei sein möchte, meldet sich bitte bei 

Annika Brunotte, Tel. 0 42 52/12 36. Wir freuen uns auf dich! 

Annika, Hergen und Simon

Jugendkreis!
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„Tönet ihr Pauken! Erschallet Trompeten“
Am Freitag, den 21. September er-

wartet alle Liebhaber der Musik von

Johann Sebastian Bach ein akusti-

scher „Leckerbissen“.

Dr. Holger Eichhorn, Sohn des lang-

jährigen früheren Vilser Pastors

Hans-Joachim Eichhorn, gastiert

mit seinem Ensemble „Musicalische

Compagney“ in der Vilser St. Cyria-

kus Kirche. Unter der Überschrift

„Festmusik & Lobgesang“ kommen

die Kantaten BWV 214,248b und

213 zur Aufführung. Die „Musicali-

sche Compagney“ fühlt sich dabei

streng historischen Prinzipien ver-

pflichtet. Das Konzert beginnt um

19.30 Uhr und der Eintritt beträgt

15,- € im VVK und 18,- € an der

Abendkasse (Schüler/Studenten

10,- €).

Vorverkaufsstellen: Sparkasse Bruch-

hausen-Vilsen, Volksbank Bruchhau-

sen-Vilsen, Buchhandlung Meyer,

Bruchhausen-Vilsen, Volksbank Hoya.

„Tenöre4you“ 
Eine Mischung aus Klassik, Musical,

Filmmusik und Evergreens präsen-

tieren die „Tenöre4you“ am 25. Ok-

tober um 19.30 Uhr in der Vilser St.

Cyriakus Kirche. 

Karten gibt es im VVK beim Buch-

handlung Meyer, sowie beim Torus-

musService Bruchhausen-Vilsen. Der

Eintritt beträgt im VVK 17,50 und an

der Abendkasse 19,50 €
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Neue Angebote für Kinder & Familien
Acht Jahre lang war die Kinderkirche „10vor10“ ein echtes „Markenzeichen“

für lebendig-bunte Kindergottesdienste rund um die Vilser St. Cyriakus Kirche.

Nach dieser langen erfolgreichen Zeit hat sich das Team der Kinderkirche 

entschlossen, etwas Neues zu wagen. 

Der Gedanke hinter diesem Konzept ist, dass wir auf der einen Seite die Sams-

tags-Kinderkirche gerne noch attraktiver machen möchten. 

Zugleich wünschen wir uns, dass es gelingt, einen Sonntag im Monat zu ha-

ben, an dem die Eltern gemeinsam mit ihren Kindern zum Gottesdienst kom-

men können. 

Die „Abenteuerkirche“ wird in der Regel am ersten Samstag im Monat von

9:30–12.00 Uhr rund um die Vilser Kirche stattfinden.

Alle Kinder ab 4 Jahren beginnen in der Diakoniestation mit einem Frühstück. 

Zu diesem Frühstück sind Sie, liebe Eltern, herzlich mit eingeladen!

Dann geht es mit allen Kindern in der Kirche mit Singen, Beten sowie einer bi-

blischen Geschichte z.B. in Form eines Anspiels weiter. Auch in Zukunft gehören

die Kleingruppen, die Spielstraße und ein gemeinsamer Abschluss in der Kirche,

an dem die Eltern ebenfalls teilnehmen können, mit zur „Abenteuerkirche“ dazu. 

Bei der „Familienkirche“ am Sonntag“ beginnen wir gemeinsam um 11.00 Uhr

in der Vilser Kirche mit dem normalen Sonntagsgottesdienst (oft mit modernem

Anbetungsteil). Vor der Predigt gehen die Kinder ab 4 Jahren dann in die ehe-

malige Diakoniestation und setzen dort auf kindgerechte Weise

ihren Gottesdienst fort. Sie bekommen eine Geschichte erzählt,

die sie auf kreative Weise vertiefen können (z.B. durch Malen

oder ein Spiel). Die jüngeren Kinder können wie an jedem Sonn-

tag mit ihren Eltern in der Spielecke in der Kirche oder in einem

Raum in der Diakoniestation, in den die Predigt übertragen wird, spielen.

Für diese „Familienkirche“ versuchen wir möglichst Gottesdienste auszuwählen,

die für junge Familien attraktiv sind, z.B. durch das Singen vieler neuerer Lieder.

Die aktuellen Termine

für unsere Kinder & Fa-

milienangebote finden

Sie auf der Rückseite

dieses Gemeindebriefs

Einmal im Monat findet nun in Zukunft am Samstag die neue 

„Abenteuerkirche“ statt. Angelehnt ist das Konzept an die bisherige

Kinderkirche „10vor10“

Zusätzlich dazu gibt an einem ausgewählten Sonntag im Monat die

„Familienkirche“. 



Brenda Vantrease

Die englische Ketzerin, Roman

Blanvalet Taschenbuch, Nr.37674,

637 S., 2012

ISBN 978-3-442-37674-2 – 9,99 €

Heute stelle ich einen „Schmöker“

vor, den man nicht mehr weg legen

will, da man ihn immer weiter lesen

möchte.

Tyndale hat die Bibel ins Englische

übersetzt, er wurde als Ketzer ge-

brandmarkt und konnte aus England

auf den Kontinent fliehen. Vor die-

sem Hintergrund schreibt Vantrease

eine Liebesgeschichte aus der Sicht

von Kate, einer Buchhändlerin, die

wegen des Verkaufs von Tyndales

Werken in Schwierigkeiten gerät. 

Die Zeiten sind gefährlich für Buch-

händler wie Kate Gough und ihren

Bruder John, die verbotene Überset-

zungen der Bibel vertreiben. Die bei-

den finden sich in einem Krieg zwi-

schen englischen Katholiken und

lutherischen Reformanten wieder, in

dem kein Protestant seines Lebens si-

cher sein kann. 

Während ihr Bruder widerruft, um sein

Leben und das seiner Frau und Kind zu

retten, stärkt Kate die Liebe zu dem

Übersetzer John Frith in ihrem Glauben.

Sie lernt unter abenteuerlichen Bedin-

gungen John Frith kennen, einen An-

hänger Tyndales, ebenfalls Übersetzer.

Beide heiraten und fliehen nach Ant-

werpen, weil auch sie verfolgt wer -

-

den. Doch befinden sie

sich auch hier in ständi-

ger Gefahr, denn die rö-

mische Kirche verfolgt

die Ketzer mit unbarmherziger Härte.

William Tyndale hat mit seiner im

16. Jahrhundert entstandenen Über-

setzung der Bibel ins Englische, er-

heblich dazu beigetragen, die prote-

stantische Reformation in England in

Gang zu setzen. Diese Übersetzung

war auch die Grundlage für die spä-

ter entstandenen „King James Bible“. 

Die Autorin Brenda Vantrease hat

vorher schon zwei Romane, die die

reformatorischen Bestrebungen im

14. und 15 Jahrhundert thematisie-

ren, geschrieben. ("Der Illuminator",

und "Die Schriftenhändlerin"), auch

sie sind fesselnd zu lesen. 

Beim Lesen des Romans bin ich dank-

bar geworden, dass ich eine deutsche

Bibel ohne Gefahr in den Händen ha-

ben darf, dies verdanke ich Menschen,

die für ihren Glauben leiden mussten.

Noch heute ist der Besitz einer Bibel

nicht überall erlaubt, eine große

Menge von Menschen auf der Welt

muss für den Glauben an Jesus Chri-

stus leiden. Viele Christen beten aus

Dankbarkeit für unsere Freiheit für

die verfolgten Christen. Eine Organi-

sation, die sich für die verfolgten

Christen weltweit einsetzt ist Open

doors (www.opendoors-de.org). 

Angelika Karting

Buchbesprechung
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Der Alltag vieler Menschen wird im-

mer dichter. Wo bleibt da der

Glaube? Wie kann man sich eine

„heilige“ Ecke in der Wohnung ein-

richten oder auch unterwegs im 

Gespräch mit Gott bleiben? 

Worauf ist zu achten, wenn ein Paar

in seiner Partnerschaft oder Ehe ge-

meinsam geistlich leben möchte?

Wie kann der Glaube im Beruf wirk-

sam werden, was bedeuten Erfahrun-

gen von Scheitern für ihn?

Landessuperintendent Dr. Burghard

Krause lädt ein, am Samstag, 13. Ok-

tober von 9.30 bis 15 Uhr solchen

Fragen beim „3. Tag missionarischer

Impulse“ in der Osnabrücker Marien-

kirche nachzugehen. 

Nach einem lockeren Empfang und der

Begrüßung hält zunächst Landesbi-

schof Ralf Meister den Hauptvortrag

zum Thema des Tages: „Zwischen

Morgendusche und Tagesthemen –

Christsein im Stresstest des Alltags“.

Zwei von zwölf Themen zu den oben

genannten Fragen kann man in Work-

shops vertiefen.

Die Anmeldung erfolgt bis 3. Okto-

ber in der Landessuperintendentur:

Telefon vormittags: 05 41/4 52 10,

Fax: 05 41/4 65 55, 

Mail: lasup.osnabrueck@evlka.de. 

Die Teilnehmer bezahlen ihren Ei-

genanteil von 10 Euro zu Beginn des

Tages. Weitere Informationen:

www.tmi-osnabrueck.de 

Christsein im Stresstest des Alltags

Das Vorbereitungsteam mit Hauptamtlichen
aus dem Sprengel Osnabrück

Wie Sie vermutlich wissen, wird

unser Gemeindebrief viermal im

Jahr von Gemeindegliedern ehren-

amtlich an die Haushalte verteilt.

Für diese wichtige Aufgabe suchen

wir immer wieder Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter. Besonders drin-

gend im Ortsteil Vilsen für die Stra-

ßen „Im Wiehe“, „David-Hoppe-

Weg“, „Am Bürgerpark“ und „Hom-

felder Str.“

Falls Sie Interesse an dieser ehren-

amtlichen Aufgabe haben, melden

Sie sich doch bitte beim Vilser Ge-

meindebüro: Tel. 93 89 018 (Astrid

Grundmann) Herzlichen Dank!

Verteilung des Gemeindebriefes
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Für Jugendliche

„Abenteuerkirche“: Für Kinder ab 4 Jahren, 

jeweils samstags von 9.30 –12.00 Uhr mit Frühstück 

in der Vilser Kirche. 

Termine: 6. Oktober, 3. November, 1. Dezember;

Kontakt: Ute Schäfer (0 42 40/95 23 71), Ulrike Thalmann (0 42 52/6 52)

CPD-Christliche Pfadfinder: verschiedene Gruppen; Gemeindehaus Vilsen;

Kontakt: Christopher Müller (0 42 52/9 09 98 30) www.cp-vilsen.de

Konfirmandenunterricht; 

Kontakt: KU 4: Cornelius Grohs (0 42 52/22 01)

KU 7: Meike Müller (0 42 58/2 24)

KU 8: Matthias Brockes (0 42 52/37 59)

Hauskreis für Junge Erwachsene:

Kontakt: Philina Wulferding (0 42 52/33 59)

Jugendchor „Life Resource“: Mi. 17.15 Uhr (ab 12 Jahre);

Gemeindehaus Vilsen; Kontakt: Dietrich Wimmer (0 42 52/91 36 01)

CPD-Christliche Pfadfinder verschiedene Gruppen:

Gemeindehaus Vilsen; Kontakt: Christopher Müller (0 42 52/9 09 98 30)

„Familienkirche“: Für Kinder ab 4 Jahren, jeweils sonntags in der Vilser

Kirche um 11.00 Uhr; Gemeinsamer Beginn im Sonntagsgottesdienst u.

anschl. parallel eigenes Kinderprogramm; Termine: 30. September, 21. Ok-

tober, 18. November, 9. Dezember; Kontakt: Pfarramt (0 42 52/22 01)

Für Kinder

Juleica (Jugendgruppenleiterkurs): 14-tägig am Mittwoch, 18:00-21:00,

Gemeindehaus Bruchhausen Kontakt: Benjamin Karting 0 42 52 /50 19 17

Jugendkreis: monatlich am Sonntag, Start 16.09., 18:00, Gemeindehaus

Bruchhausen; Kontakt: Annika Brunotte 0 42 52 /12 36
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19 verschiedene Hauskreise: Gespräche über Bibel- und Glaubensthemen,

persönlicher Austausch; Kontakt: Pfarramt (0 42 52/22 01)

Hauskreis „Full House Praise“ – Gott im Wohnzimmer loben und mitein-

ander beten; Kontakt: Angelika Karting (0 42 52/29 22)

Ökumenisches Abendgebet; Kontakt: Manfred Dettmer (0 42 52/29 20)

Ökumenischer Gesprächskreis; Kontakt: Pfarramt (0 42 52/22 01)

„Tafel“ Bruchhausen-Vilsen; Kontakt: Matthias Brockes (0 42 52/37 59)

Eine-Welt-Kreis/-Laden; Kontakt: Helga Kleinschmidt (0 42 52/18 35)

Kantorei/Kirchenchor: Di. 19.30 Uhr „Haus am Kurpark“/ Homfelder Str. 6;

Kontakt: Dietrich Wimmer (0 42 52/91 36 01)

Chor „Life Lights“: Di. 20 Uhr, Gemeindehaus Vilsen;

Kontakt: Heidi Brümmer (0 42 40/93 27 96)

Kirchenöffnung Vilsen (während der Sommerzeit): Donnerstag bis Sonntag,

14 bis 17 Uhr; Kontakt: Gerda Beyland (0 42 52/93 84 10)

Gruppe „Verwaiste Eltern“: 2. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus 

Bruchhausen; Kontakt: Frau Kossinna (0 42 43/13 23)

Bartholomäus – Quilter (Patchwork):

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 9.00 Uhr im Brokser Gemeindehaus;

Kontakt: Brigitte Maass Tel.: 0 42 52/9 11 31 73

Posaunenchor: Do. 20 Uhr Gemeindehaus Vilsen;

Kontakt: Dietrich Wimmer (0 42 52 /91 36 01)

Für Erwachsene
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Für Senioren

Seniorencafe: 1. Montag im Monat 15 –17 Uhr; abwechselnd Gemeindehaus

Bruchhausen und Vilsen; Kontakt: Helga Kleinschmidt (0 42 52/18 35)

Frauenkreis Vilsen: Kontakt: Kathrin Galipp-Bolte (0 42 52/28 16)

Frauenkreis Broksen (nach Verabredung):

Kontakt: Margrit Kleinschmidt (0 42 52/47 47)

Dorfnachmittage in Wöpse, Scholen, Engeln/Oerdinghausen/Weseloh,

Berxen/Uenzen/Süstedt/Ochtmannien; 

Kontakt: Pastor Cornelius Grohs (0 42 52/22 01)

Altennachmittag Bruchhausen findet immer in ungerade Monaten 

am 2. Mi. statt. In geraden Monaten findet der Gemeindenachmittag statt;

Kontakt Pastor Gamer (0 42 52/22 49)

Andachten in Altenheimen, AWO Vilser Holz, A&A, DRK-Seniorenheim,

Seniorenzentum am Kohlwühren, Gut Retzen;

Kontakt: Heinrich Immoor (0 42 52/28 48)

Männerkreis Bruchhausen jeden 1. Mittwoch im Monat im

Gemeindehaus Broksen; Kontakt: Heinrich Schlake (0 42 52/22 32)

Besuchsdienstkreise; Kontakt in Bruchhausen: Käte Beyer (0 42 52/20 85);

in Vilsen: Marlene Ohlmann, (0 42 52/91 18 80)

Diakoniestation Bruchhausen-Vilsen: „Haus am Kurpark“/

Homfelder Str. 6; Kontakt: 0 42 52/28 96 
(Karin Weber/Andrea Schäfer)

„Essen auf Rädern“:

Kontakt: Gemeindebüro Bruchhausen (0 42 52/9 38 93 80; Karin Hollmann)



Sponsoren
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Liebe Geschäftsleute!
Wir suchen freundliche „Sponsoren“, die unseren Gemeindebrief mit 

jährlich 50 € unterstützen. Im Gegenzug kommt Ihr Geschäftsname bzw. 

Firmenlogo hier auf diese Seite und wird viermal im Jahr in ca. 3400 Haus-

halte im Bereich der Kirchengemeinden Bruchhausen und Vilsen verteilt.

Weitere Infos gibt es bei Regina Meyer: meyer.schule@googlemail.com.

Bäckerei Müller
Tel. 04252/ 2284

und 4100
Tel. 04252/9 32 00

Tel. 04252/3434 Tel. 04252/9112 86

Tel. 04252/939684
Raumausstatter Meier

Tel. 04252/1810

Tel. 04252/2507
Nachhilfe und

Therapie Groß

Tel. 04252/2865

Tel. 04252/677

Dieser Gemeindebrief erscheint mit freund-
licher Unterstützung folgender Firmen:



Infos zur „Abenteuerkirche“
bei Ulrike Thalmann (0 42 52/6 52) 
sowie Ute Schäfer (0 42 40/95 23 71)

Infos zur „Familienkirche“ oder
zu den Familiengottesdiensten
im Pfarramt (0 42 52/22 01)

So 30.09.: erste Familienkirche ab 11 Uhr in der Vilser Kirche
(Hauptgottesdienst mit modernem Anbetungsteil zu Beginn,
danach getrennte Erwachsenen- und Kinderkirche)

So 21. Oktober: Familienkirche

Sa 3. November: Abenteuerkirche

Sa 1. Dezember: Abenteuerkirche 

So 11. November: ökumen. Familienandacht
zum Martinstag / 17 Uhr Bruchhausen

So 18. November: Hauptgottesdienst zum
Volkstrauertag und parallel Kindergottes-
dienst in der ehemaligen Diakoniestation
(ausnahmsweise kein gemeinsamer Beginn)

So 9. Dezember: Familienkirche  

Heilig Abend: Kinderchristvesper um 15 Uhr in
der Vilser und um 16:30 Uhr in der Brokser Kirche

Sa 06. Oktober 9:30 Uhr: erste Abenteuer-
kirche für Kinder ab 4 Jahren in der Vilser 
Kirche (Eltern sind herzlich zum Frühstück 
von 9:30 –10 Uhr dazu eingeladen und kön-
nen auch den gemeinsamen Abschluss in der 
Kirche ab 11:45 Uhr miterleben)

So 9. September: Tauferinnerungsgottesdienste ab 9:30 in Bruchhausen bzw. ab 11 Uhr in der Vilser 
Kirche – in Vilsen  mit anschließendem Mittagessen und Spielen auf dem Kirchplatz (bitte zum 
Mittagessen anmelden unter (0 42 52/22 01)

Angebote für Kinder & Familien (s. Anmerkung zu S. 17)


